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Liebe Leserinnen und Leser,
darüber haben wir uns gefreut: Am 26. Oktober bekamen Ihre Stadt-
werke den „Energieeffizienzpreis des Landes Brandenburg“. Dieser 
wird durch das Wirtschafts- und Energieministerium gemeinsam mit 
der Landesgruppe Berlin-Brandenburg des Verbandes kommunaler 
Unternehmen (VKU) bereits zum fünften Male vergeben. Die Stadt-
werke wurden für eine auf künstlicher Intelligenz basierenden Opti-
mierung von Wärmeproduktion und -verbrauch ausgezeichnet. Die 
Optimierung schließt natürlich auch unsere „große Thermoskanne“, 
den Wärmespeicher, des in Bau befindlichen modernisierten Heizkraft-
werkes ein. Wir wurden für eine besonders originelle Problemlösung 
ausgezeichnet, die Energiewende wird noch viel mehr solcher Ideen 
fördern. Mehr dazu in dieser Ausgabe der proFFO. 

Effizienter Energieeinsatz, Energiesparen und die Kosten der Ener-
gieversorgung sind Themen der Stunde. Bevor die Energieversorgung 
vollständig auf erneuerbare Energien umgestellt sein kann gibt es eine 
lange Zeit des Nebeneinanders. Daher treffen uns alle die scharfen 
Anstiege bei konventionellen Energieträgern und die staatlicherseits 
verursachten Umlagen, Abgaben und Steuern. Allerdings kann auch 
jeder etwas tun, um Strom, Gas, Wärme und damit Geld zu sparen: 
Dazu finden Sie bei uns hilfreiche Tipps - in dieser Zeitung ebenso wie 
auf unserer Website unter „Energiewende“! Natürlich laden wir Sie 
auch gern in unser neugestaltetes Kundencentrum ein, wo Sie sich ganz 
persönliche Tipps rund um die Themen Tarife, Angebote und Ener-
giesparen abholen können. 

Die Stadtverkehrsgesellschaft und die Stadtwerke engagieren sich 
mit viel Herzblut für die Klima- und Mobilitätswende in unserer Stadt. 
Lastenfahrräder lösen nicht die Transportprobleme der Welt, können 
aber gerade in der Stadt dazu verführen, öfter mal auf das Auto zu 
verzichten. Probieren Sie das einmal aus, ich bin sicher, Sie werden 
Spaß haben. Dank der Förderung aus der „Lastenradprämie“ des Lan-
des Brandenburg wurden 10 weitere Lastenräder angeschafft und an 
unsere Verleihpartner übergeben. Übrigens, der Verleih ist kostenlos.

Wie immer können Sie auf unserer Website die gesamte Bauphase 
unseres derzeit interessantesten Projektes „Modernisierung HKW“ 
verfolgen, eine umfangreiche Foto-Chronologie erzählt davon. Natür-
lich sind wir auch stolz darauf, im Zeit- und Kostenplan zu liegen und 
nähern uns der Zielgeraden. Ebenso stolz sind wir auf das Team unse-
rer fachlich ausgezeichneten und hochmotivierten Kollegen, die dazu 
beigetragen haben. Und wenn Sie schon auf unserer Website surfen: 
werfen Sie einen Blick auf die „Karriere“-Seite. Wir bieten jungen Men-
schen ein umfangreiches und interessantes Spektrum an Ausbildungs-
möglichkeiten – Zukunft mitgestalten ist spannend! 
https://www.stadtwerke-ffo.de

Es grüßt Sie herzlich Ihr Torsten Röglin
Geschäftsführer

WÜST am Frankfurter Goepelberg in neuem Gewand
  ■ Seit kurzem „leuchtet“ farben-

froh im Oktobergrau die neu ge-
staltete WÜST, welche sich am 
Goepelberg im Norden unserer 
Oderstadt befindet.

Sie ist eine der insgesamt 15 
Wärmeübertragerstationen der 
Stadtwerke und sorgt für die 
Übertragung der im Heizkraft-
werk erzeugten Wärme des 
Heizwassers vom Primär- ins 
Sekundärnetz. Einfacher gesagt: 
die Fernwärme wird bedarfsge-
recht mit niedrigeren Tempera-
turen und geringeren Drücken 
über das Versorgungsnetz der 
einzelnen Wohngebiete an un-
sere Kunden weitergegeben. 
Und genau das ist die wesentli-
che Aufgabe einer Wärmeüber-
tragerstation.

Die „Stars“ auf der Außenfas-
sade sind übrigens drei reale 
Kollegen aus dem Wärmebe-
reich.Die komplette Außenfassade der WÜST am Goepelberg.                                        Fotos (2): SWF
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  ■ Nach der langen Anreise und 
einer schönen Maschinentaufe 
im Mai diesen Jahres ist es etwas 
ruhig geworden um unsere 5 Gas-
motoren. Dem ist natürlich nicht 
so. In den letzten Monaten gab 
es viel zu tun, damit alle pünktlich 
und im Zeitplan zum ersten Mal 
gestartet werden können. 

Das ist für alle Beteiligten eine 
spannende Zeit – viele Prozesse 
müssen aufeinander abgestimmt 
und intensiv geprüft werden.

Die erforderlichen Netzan-
schlüsse sind fertig gestellt. 
Durch das dichte Netz der Rohr-
leitungen, die wie Adern der Mo-
toren anmuten, zirkulierten 
auch schon probeweise erste Ma-
le die Medien Heizwasser, Kühl-
wasser und Schmierstoffe.

Die für den Betrieb erforderli-
che Software ist von den Fach-
leuten eingespielt und wird unter 
Annahme vieler möglicher Sze-
narien „auf Herz und Nieren“ 
getestet.

Aktuell erfolgen bei allen Fünf 
weitere wichtige Funktionspro-
ben, wie die der Mess- und Re-
geltechnik. Sicherheitsfunktio-
nen zum Schutz der Maschinen 
und zum Schutz vor zu hohem 
Druck- und Temperaturniveau 
gilt es ebenso zu prüfen.

Unsere 5 Motoren werden vor 
dem ersten Start langsam vorge-
wärmt und für den Probelauf 
vorbereitet. Hier bedarf es fach-
lichem Fingerspitzengefühl und 

Bedacht. Als Erste wurde Bertha 
die Glänzende - unser Motor 1 
- am 6. September 2021 nach ih-
rer Fertigung und Montage in 
unserer Anlage erfolgreich auf-
geweckt und in Bewegung ge-
bracht.

Nach und nach folgen die an-
deren Vier.

Bei den Probeläufen wird bei 
jedem Gasmotor die Motorein-
stellung optimiert, werden Si-
cherheitsfunktionen, die 
Stromeinspeisung und die Wär-
meauskopplung geprüft.

Am Heißwassererzeuger ha-
ben die Arbeiten zur Inbetrieb-
nahme begonnen.

Die Montage der Fassade, der 
Fenster und Türen am Gebäude 
der Gasmotorenanlage ist gut 
vorangekommen. Das endgülti-
ge Aussehen ist schon gut zu er-
kennen. Noch vorhandene 
Durchbrüche für Kabel und 
Rohrleitungen werden ver-
schlossen. Wir liegen gut im Zeit-
plan.

Für die Mitarbeiter im Heiz-
kraftwerk steht neben Schulun-
gen immer öfter das praktische 
Lernen auf dem Arbeitspro-
gramm. Sie machen sich mit der 
neuen Anlagentechnik vor Ort 
vertraut, die sie in wenigen Mo-
naten bedienen werden.

Weitere Informationen zum 
Baufortschritt finden Sie in un-
serem Bautagebuch unter www.
stadtwerke-ffo.de. 

Neues von unserer Großbaustelle
Unsere fünf Motoren werden aufgeweckt - erste Probeläufe sind erfolgreich

Die Kaminanlage mit ihren Abgasleitungen.                                                             Fotos (3): SWF         

Die Motoren während der ersten Probläufe.

Detailgetreue Kollegen der Stadtwerke.
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I M P R E S S U M

Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH
Kundencentrum ■ Karl-Marx-Straße 195 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Wir sind wieder persönlich für Sie da! 
Montag/Dienstag/Donnerstag 9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag   9.00 - 14.00 Uhr

Hausanschlussberatung
Fernwärme   (0335) 55 33 550

Netzgesellschaft Frankfurt (Oder) mbH
Karl-Marx-Straße 195 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Hausanschlussberatung 
Strom/Gas   (0335) 55 33 733

Telefonnummern der Störungsbereitschaft
Netzgesellschaft Frankfurt (Oder) mbH
Strom     (0335) 55 33 766
Gas    (0335) 55 33 760
Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH
Fernwärme   (0335) 55 33 600

Stadtverkehrsgesellschaft mbH Frankfurt (Oder)
Kundenzentrum ■ Heilbronner Straße 26 ■ 15230 Frankfurt (Oder)
Montag – Freitag   8 – 18 Uhr
Telefon    (0335) 53 52 06
Betriebshof ■ Böttnerstraße 1 ■ Telefon (0335) 56 48 60 

S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S :

Fahrplanwechsel
Verkehrsverbundes wechselt zur Fahrplanperiode 2021/2022

  ■ Das Mobilitätsverhalten der 
Menschen ist in einem stetigen 
Wandel. Auch in unserer Oderstadt 
möchten Verkehrsteilnehmende 
zunehmend auf alternative For-
men der Mobilität umsteigen. Die 
kostenlose Lastenradflotte für 
Frankfurt (Oder) ist hierbei nur der 
Anfang für eine stetig umwelt-
freundlichere und zukunftsfähige 
Mobilität. 

Der öffentliche Personennah-
verkehr spielt dennoch weiterhin 
eine Hauptrolle  in der Gesamtmo-
bilität und bildet mit einem nach-
frageorientierten Fahrplanange-
bot unserer Straßenbahn- und 
Buslinien das Rückgrat des Ver-
kehrsangebotes der Stadt Frank-
furt (Oder). Zur Optimierung aller 
Verkehrsleistungen  erfolgt bei den 
Verkehrsunternehmen des Ver-
kehrsverbundes Berlin-Branden-
burg am 12. Dezember 2021 der 
Wechsel zur Fahrplanperiode 
2021/2022. 

Bewährtes aus den vergangenen 
Fahrplanperioden wurde beibe-
halten und konkrete Hinweise 
oder Wünsche von Fahrgästen 
wurden, soweit es möglich war, 

eingearbeitet und umgesetzt.
Auch in diesem Fahrplanjahr 

wird es in den Weihnachtsferien 
vom 23.12. bis 31.12.2021 und in 
den Sommerferien vom 07.07. bis 
20.08.2022 einen auf die entspre-
chende Nachfrage angepassten 
Ferienfahrplan geben, bei dem von 
Montag bis Freitag im Tagesver-
kehr die Straßenbahnlinie 2 und 
die Buslinie 981 grundsätzlich im 
20-Minuten-Takt und die Buslinie 

980 im 60-Minuten-Takt verkehrt. 
Außerdem entfallen während des 
Ferienfahrplanes die Straßen-
bahnlinien 3 und 5. Am 24.12. und 
am 31.12.2021 wird wie bisher 
auch nach dem Samstagsfahrplan 
gefahren. 

Nach erfolgreichem Testbetrieb 
des On-Demand-Verkehres an 
Wochenenden und Feiertagen auf 
der Buslinie 981 werden weitere 
nachfragestarke Relationen in 
nachfrageschwachen Zeiten durch 
ein On-Demand-Angebot ergänzt 
. Neu werden auch Fahrten auf der 
Buslinie 980 zwischen Hamburger 
Str. und Am Wildpark und auf der 
Buslinie 984 in das On-Demand-
Verkehrs-Angebot aufgenommen 
und realisiert. Fahrtwünsche kön-
nen wie gehabt mindestens 30 Mi-
nuten vor Fahrtantritt telefonisch 
oder beim Fahrpersonal des Bus-
ses, welcher die On-Demand-Ver-
kehrs-Fahrt durchführt, angemel-
det werden. An dem Angebot wird 
stetig weitergearbeitet. 

Auf unserer Internetseite wer-
den wir außerdem über die pers-
pektivisch noch komfortablere 
Nutzung des On-Demand-Ange-
botes informieren. 

Mit dem barrierefreien Umbau 
der Haltestelle Klingestraße im 
Jahr 2021 konnte eine weitere mo-
derne Straßenbahnhaltestelle mit 
zusätzlichen Fahrradstellplätzen 
und Sitzgelegenheiten im nördli-
chen Stadtzentrum geschaffen 
werden.

Die Stadtverkehrsgesellschaft 
mbH Frankfurt (Oder) wird auch 
in Zukunft gemeinsam mit der 
Stadt Frankfurt (Oder) dafür sor-
gen, dass weitere Straßenbahn- 
und Bushaltestellen im Stadtgebiet 
barrierefrei ausgebaut werden.

Weiterhin sind wir für jedes Lob, 
jeden Hinweis oder Kritik offen 
und bemühen uns stetig einen 
Fahrplan anzubieten, welcher Ih-
ren Kundenwünschen gerecht 
wird. Natürlich kann dieser nicht 
jedes Bedürfnis erfüllen. Um rea-
lisierbare Lösungen zu konstruie-
ren, lassen Sie uns bitte zeitnah 
Ihre Hinweise und Kritik sowie Ihr 
Lob zukommen und seien Sie wei-
terhin unser #Lieblingsfahrgast

Nähere Hinweise finden Sie im 
Internet unter www.svf-ffo.de  

und auf unserer Facebook-Seite 
facebook.com/svf.ffo
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  ■ Wie werden die Fahrgeldein-
nahmen aus einem Fahrschein 
zwischen Frankfurt (Oder) und 
Berlin eigentlich unter den Ver-
kehrsbetrieben aufgeteilt? Auf der 
Grundlage der tatsächlich ermit-
telten Fahrten der Fahrgäste. Hier-
zu wird im Verkehrsverbund Ber-
lin-Brandenburg (VBB) und somit 
auch bei der Stadtverkehrsgesell-
schaft mbH Frankfurt (Oder) im 
Zeitraum vom 22.01.2022 bis zum 
20.11.2022 eine große Verkehrser-
hebung durchgeführt. Die Ferien-
zeiträume sind ausgeschlossen.

Ziel der Erhebung ist es die 
Grundlagendaten für die Auftei-
lung der Einnahmen im Verbund-
gebiet zu ermitteln, um den Ver-
kehrsunternehmen die finanzielle 
Grundlage für den Fahrbetrieb zu 
sichern und wichtige Informatio-
nen für Planungszwecke im Nah-
verkehr zur Verfügung zu stellen.

Die Erhebung findet über das 
ganze Jahr verteilt statt, in drei Wel-
len in unterschiedlichen Zeiträu-
men. Dabei werden alle Fahrgäste 
in unseren Fahrzeugen automa-
tisch gezählt und einzelne Fahrgäs-
te von geschultem Erhebungsper-
sonal, der von uns beauftragten 
Firma PTV Transport Consult 

GmbH, zu ihrem Fahrverhalten 
befragt. Die Befragung dauert zir-
ka zwei Minuten und erfolgt völlig 
anonym, das heißt, es werden kei-
ne persönlichen Daten der Fahr-
gäste erfasst. Wichtig für die Ver-
kehrserhebung sind Informatio-
nen zum Start und Ziel, an welcher 
Haltestelle man ein- beziehungs-
weise aussteigt und wie man zur 
jeweiligen Haltestelle gekommen 
ist (zum Beispiel zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad). Darüber hinaus 
werden die Fahrgäste gebeten, ih-
ren Fahrausweis vorzuzeigen, da-
mit das Erhebungspersonal die 
benötigten Fahrausweismerkmale 

(die VBB-Tarifstufe, das verkau-
fende Verkehrsunternehmen und 
den Preis) erfassen kann. Die Teil-
nahme an der Befragung ist frei-
willig. Die SVF bittet alle Fahrgäs-
te sich für die Befragung kurz Zeit 
zu nehmen und damit die Ver-
kehrsunternehmen zu unterstüt-
zen. 

Wenn Sie Lust bekommen ha-
ben uns bei der Erhebung zu un-
terstützen – Die PTV sucht noch 
Interviewer für 13 Euro Stunden-
lohn. Informationen und Bewer-
bungen unter: erhebungsbuero.
com/frankfurt/. 

Wir würden uns freuen!

Verkehrserhebung 2022
Aufruf zur Befragung und aktive Unterstützung

S TA D T V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T

Hallo Frankfurt (Oder)!
Mara, öFFi, Hondinchen, Sporty, Frank-O, Helga, Hubert, Jörg, Olaf und die Grüne Berta sind die Neuen in der Free-Lastenradflotte
  ■ Die Stadtverkehrsgesellschaft 

und die Stadtwerke engagieren 
sich für die Klima- und Mobili-
tätswende in unserer Stadt. Las-
tenfahrräder sind als alternatives 
Transportmittel ein wichtiger 
Baustein, um eine Verbesserung 
der Lebens-, Umfeld- und Um-
weltqualität sowie die Stärkung 
innovativer Anwendungen im 
Verkehrsbereich zu erreichen.

Die ersten beiden Lastenräder 
Ben-O und Lucie erfreuen sich 
seit Juni 2021 großer Beliebtheit 
und sind gut nachgefragt. Dank 
der Förderung aus der „Lasten-
radprämie“ des Landes Bran-
denburg konnten durch die 
Stadtverkehrsgesellschaft und 
die Stadtwerke insgesamt 10 wei-
tere Lastenräder angeschafft 
werden.

Am 27. Oktober 2021 wurden 
die funkelnagelneuen Lastenrä-
der an die Verleihpartner, die 
ihre Standorte fast im gesamten 
Stadtgebiet haben, übergeben.

Die jetzt in der Oderstadt ver-
fügbare Modellpalette bietet vie-
le Einsatzmöglichkeiten, vom 

abgeschlossenen Transportkas-
ten bis zur Beförderung von Kin-
dern. 

Die Lastenräder können wie 
bisher mit der MOQO-App un-

kompliziert direkt beim Verleih-
partner gebucht und kostenfrei 
ausgeliehen werden.

Alle Informationen, wo und 
wie Sie sich eines der Lastenrä-

der buchen und ausleihen kön-
nen und finden Sie unter www.
lastenrad-ffo.de oder direkt 
über die MOQO-App.

Wir freuen uns, dieses neue 

umweltfreundliche Mobili-
tätsangebot zur Verfügung stel-
len zu können und sind gespannt 
auf Ihre Erlebnisse mit unseren 
Lastenrädern.

S TA D T V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T

Die Übergabe der neuen Lastenräder.                                                                                                            Fotos (3): Winfried Mausolf
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Das kostenfreie Frankfurter E-Lastenfahrrad
Ein Angebot der Stadtverkehrsgesellschaft und der Stadtwerke

S TA D T V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T S TA D T W E R K E

  ■ Zum fünften Mal lobte das 
Wirtschafts- und Energieministe-
rium zusammen mit der Landes-
gruppe Berlin-Brandenburg des 
Verbandes kommunaler Unter-
nehmen (VKU) den „Energieeffi-
zienzpreis des Landes Branden-
burg“ aus und stellte dafür Preis-
gelder in Höhe von insgesamt 
15.000 Euro zur Verfügung. Aus-
gezeichnet wurden Projekte, die 
sich durch besonders hohe Ener-
gieeffizienz und Nachhaltigkeit 
auszeichnen. Vergeben wurde je 
ein Preis in den Kategorien Unter-
nehmen und Kommunen sowie 
ein Sonderpreis für ein Projekt, das 
aufgrund seiner Originalität aus 
den Bewerbungen herausragt.

Mit diesem Sonderpreis sind die 
Stadtwerke Frankfurt (Oder) aus-
gezeichnet!

Im Rahmen des Forschungs-
projektes „WindNODE“ haben 

wir im Unternehmen eine innova-
tive KI-gestützte Lösung für die 
Kraftwerkseinsatzplanung entwi-
ckelt. Der neu errichtete Wärme-
speicher entkoppelt Verbrauch 
und Erzeugung und erhöht den 
Gesamtwirkungsgrad. Die in 
Kraft-Wärme-Kopplung erzeugte 
Wärmemenge kann in Zeiten 
niedrigen Verbrauchs zwischen-
gespeichert und bei Bedarf wieder 
eingespeist werden.

Beide Projekte bilden eine ide-
ale Kombination zur Einsparung 
von Brennstoffen und zur CO2-
Reduzierung. Der Einsatz der 
Technologien unter Nutzung der 
KI ist nachhaltig für die Umwelt 
und ein wichtiger Schritt zum 
Übergang in die CO2-neutrale 
Zukunft.

Die Preisverleihung durch Mi-
nister Steinbach fand am 26. Ok-
tober 2021 in Potsdam statt.

Wir wurden ausgezeichnet!
Energieeffizienzpreis für die Stadtwerke Frankfurt (Oder) feierlich übergeben

S TA D T W E R K E  A K T U E L L

Grit Fischer (2.v.links) und Harald Wolf (3.v.links) haben die Auszeichnung in Empfang genommen.

  ■ Die Bäume färben ihre Blätter, 
die Tage werden kürzer und drau-
ßen weht ein kühler Wind. Der 
Herbst hat Einzug gehalten und 
der Winter steht vor der Tür. Jetzt 
verbringen wir wieder mehr Zeit 
in unseren vier Wänden. Natürlich 
wollen wir es dabei auch kuschelig 
warm haben. Da die Heizkosten 
ca. 70 % des Gesamtenergiever-
brauches im Haushalt ausmachen, 
können sich selbst kleine Einspar-
maßnahmen bei der Abrechnung 
positiv bemerkbar machen. Vor 
allem in Zeiten stark steigender 
Preise. Hinzu kommt, dass bei der 
Wärmeerzeugung auch große 
Mengen an klimaschädlichem 
CO2 ausgestoßen werden. Neben 
baulichen Maßnahmen, wie Wär-
medämmung, hilft auch bewuss-
tes Heizen und Lüften, den Ener-
gieverbrauch zu senken. 

Hier ein paar Tipps, 
wie es geht:

Abdichten und Vorhänge 
schließen

Schließen Sie nachts die Rolllä-
den – so können sie die Wärme-
verluste durch das Fenster verrin-
gern. Geschlossene Vorhänge 
verstärken diesen Effekt. Heizkör-
per sollten jedoch nicht durch 
Vorhänge abgedeckt oder durch 
Möbelstücke zugestellt sein, da 
sich sonst die erwärmte Luft nicht 
optimal im Raum verteilen kann. 
Ebenso wenig sollten die Heizkör-
per mit Nippes vollgestellt oder 
gar als Wäschetrockner benutzt 
werden. Letzteres behindert nicht 
nur die Wärmeabgabe sondern 
erhöht auch das Schimmelrisiko. 

Die richtige 
Raumtemperatur 

Jeder Mensch hat ein anderes 
Temperaturempfinden, das ist uns 
klar. Aber muss es denn im Wohn-
zimmer bei winterlichen Außen-
temperaturen so warm sein, dass 
man drinnen barfuß und im T-
Shirt sitzen kann? Schon wenige 
Grad können beim Energiever-
brauch einen großen Unterschied 
machen. Im Wohnzimmer fühlen 
sich die meisten bei einer Tempe-
ratur von 20 bis 22 Grad Celsius 
wohl. In der Küche reichen für 
gewöhnlich rund 18 Grad, im 
Schlafzimmer sind 17 bis 18 Grad 
Celsius völlig ausreichend. Viel 
kälter sollte es dort aber dauerhaft 
nicht werden, da sonst das Schim-
melrisiko steigt. Im Bad sind 22 
Grad Celsius optimal. Nachts 
kann in den Wohn- und Arbeits-
räumen die Temperatur um 4 bis 
5 Grad Celsius gesenkt werden. In 
Räumen, die selten genutzt wer-
den oder bei längerer Abwesen-
heit, kann die Temperatur eben-

falls auf 17 bis 18 Grad Celsius 
abgesenkt werden. 

Einstellung der 
Temperaturregelung 

Ein Thermostatventil hält die 
Temperatur im Raum konstant. Es 
sorgt für mehr Wärmeabgabe, 
wenn es abkühlt oder drosselt die 
Wärme, wenn bspw. die Sonne 
hereinscheint. Mit den einzelnen 
Stufen können Sie die gewünschte 
Raumtemperatur einstellen: 

• * (Sternchen): ca. 5° C, 
   Frostschutz
• Stufe 1: ca. 12° C
• Stufe 2: ca. 16° C
• Stufe 3: ca. 20° C
• Stufe 4: ca. 24° C
• Stufe 5: ca. 28° C
Ein Heizkörper wird übrigens 

nicht schneller warm, nur weil das 
Thermostatventil ganz hochge-
dreht ist.

 
Regelmäßig Lüften

Jeder kennt es: Nach dem Du-
schen ist der Spiegel im Bad be-
schlagen, weil an der relativ kälte-
ren Spiegelfläche die Feuchtigkeit 
kondensiert.  Denn kältere Luft 
kann nicht so viel Feuchtigkeit 
aufnehmen wie wärmere Luft.  
Aber auch beim Kochen, Spülen, 
Blumengießen und Atmen rei-
chert sich die Luft mit Feuchtigkeit 
an. Pro Person entstehen so am 
Tag ca. 3 l Feuchtigkeit.  In einem 
4-Personenhaushalt sind das 
mehr als ein 10 l Eimer Wasser, der 
täglich abgelüftet werden muss. 
Denn ohne ausreichendes Lüften 
kondensiert die Feuchtigkeit an 
kühleren Stellen und Schimmel 
kann entstehen. 

Am effektivsten ist sogenanntes 
Stoßlüften, das bedeutet, mehr-
mals täglich mit komplett offenen 
Fenstern etwa fünf Minuten kräf-
tig durchzulüften, anstatt Fenster 
dauerhaft gekippt zu lassen. Kipp-
lüftung birgt das Risiko der 
Schimmelbildung durch Konden-
sation an den Randbereichen der 
Fenster und ist wenig effektiv. Ein 
gutes Hilfsmittel, um die Feuchte 
in ihren Räumen im Blick zu be-
halten, ist ein Hygrometer. Diese 
gibt es in jedem Elektrofach- oder 
auch Baumarkt. Damit können Sie 
regelmäßig kontrollieren, ob die 
Feuchte in Ihren Räumen im un-
kritischen Bereich von 45 % - 60 
% liegt.

Warmes Wasser verursacht 
auch Heizkosten 

Auch der Warmwasserver-
brauch schlägt sich auf ihre Heiz-
kostenabrechnung nieder. Des-
halb lohnt auch hier ein kritischer 
Blick auf das eigenen Verbrauchs-
verhalten. Beim Duschen spart 
man viel Wasser und Wärme im 
Vergleich zum Wannenbad. Aber 
auch das Händewaschen bei lau-
fendem Wasser, spült das Geld 
förmlich den Ausguss hinunter. 
Besser ist es, den Stöpsel zu schlie-
ßen und nur die notwendige Men-
ge warmes Wasser ins Becken 
laufen zu lassen.  Ähnlich ist es 
beim Duschen. Wer beim Einsei-
fen das Wasser zudreht, spart auch 
hier Wasser und Heizenergie. 

Wenn Sie alle diese Tipps beher-
zigen, sparen Sie nicht nur Geld 
sondern entlasten auch die Um-
welt. Und das ohne nennenswerte 
Einbußen Ihrer Lebensqualität.

S TA D T W E R K E - E X P E R T E N T I P P S

Richtiges Heizen & Lüften
Einsparmaßnahmen werden immer wichtiger

  ■ Der neue bundesweite Heizspie-
gel zeigt: Die meisten Haushalte 
müssen mit steigenden Heizkosten 
rechnen. Es lohnt sich also jetzt noch 
mehr, beim Heizen zu sparen. 

Für den schon länger zu beobach-
tenden starken Anstieg der Heiz-
kosten sind mehrere Faktoren ver-
antwortlich: Der allgemein gestie-
gene Preis für Heizöl, der CO2-Preis 
und die letzte, weil lange Winterpe-
riode. Dadurch wird das Heizen mit 
Heizöl 2021 laut Heizspiegel 44% 
teurer als im Vorjahr.  Die effektivs-
ten Maßnahmen, um Heizkosten 
einzusparen: Auf erneuerbare Ener-
gien umstellen und seine Wohnung 
bzw. sein Haus energetisch sanieren. 
Unsere Tipps zum richtigen Heizen 
und Lüften helfen ebenfalls beim 
Kosten sparen.

Durchschnittlich 685 Euro pro 
Jahr kostet das Heizen einer 70 Qua-
dratmeter großen Wohnung im 
Mehrfamilienhaus mit Erdgas. Im 
Vergleich zum Vorjahr sind das laut 
Heizspiegel rund 35 Euro weniger 
(5 Prozent). Das Potenzial mit rich-
tigem Heizen zu sparen, beträgt bis 
zu 490 Euro. Für das laufende Ab-
rechnungsjahr dürfte das Sparpo-
tenzial deutlich höher sein, da stei-
gende Heizkosten zu erwarten sind. 
Entscheidend dafür ist vor allem der 
energetische Zustand des Gebäu-

des. Die Vergleichswerte des Heiz-
spiegels gelten für Zentralheizun-
gen mit Erdgas, Heizöl, Fernwärme, 
Wärmepumpe und Holzpellets.

Wie groß das eigene Sparpoten-
zial ist, lässt sich mit dem kosten-
losen Online-Heizkostenrechner 
auf www.stadtwerke-ffo.de ermit-
teln.

Der Heizspiegel bietet Eigentü-
mern und Mietern eine Orientie-
rungshilfe bei der Einordnung ihres 

Heizenergieverbrauchs und ihrer 
-kosten. Beispielsweise kann man 
damit prüfen, ob der Heizenergie-
verbrauch im Vergleich zu ähnli-
chen Gebäuden eher niedrig, durch-
schnittlich, erhöht oder zu hoch ist. 
Ebenso informiert der Heizspiegel 
über die CO2-Emissionen unter-
schiedlicher Energieträger und 
Heizsysteme.

Der Heizspiegel für Deutschland 
ist ein Angebot von co2online und 

wird vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit gefördert. 

Er entsteht in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Mieterbund e. 
V. und dem Verband kommunaler 
Unternehmen e.V. Grundlage für 
die aktuelle Analyse des Abrech-
nungsjahrs 2020 sind 123.660 Da-
tensätze aus zentral beheizten 
Wohngebäuden in ganz Deutsch-
land.

S TA D T W E R K E - E X P E R T E N T I P P S

Heizkosten prüfen
Kostenloser Online-Heizkostenrechner der Stadtwerke
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G E W O N N E N  &  G E W I N N E N

Vielen Dank an unsere treuen Leserinnen und Leser 
für die zahlreichen richtigen Zuschriften. 

Die richtige Lösung unseres September-Preisrätsels lautete: „Zählerstand“.

Richtige Lösung gefunden
Lichtbogenfeuerzeug gewonnen

Richtige Lösung finden
Gliedermaßstäbe zu gewinnen

Datenschutzhinweis: Die Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH verarbeiten Ihre Daten aus der Teilnahme am Preisrätsel zur 
Verlosung des Preises. 4 Wochen nach der Verlosung des ausgelobten Preises werden die Daten gelöscht bzw. vernichtet. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.

Senden Sie das richtige Lösungswort bis zum 22. November 2021 an die:
Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH

Redaktion proFFO

Karl-Marx-Straße 195 ■ Lenné Passagen ■ 15230 Frankfurt (Oder)
oder per E-Mail an: kontakt@stadtwerke-ffo.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei unserem neuen Preisrätsel.

Diesmal verlosen wir unter allen richtigen Einsendungen 10 hochwertige Gliedermaßstäbe 
mit integriertem Winkelmesser. Damit können Sie alles perfekt ausmessen 

und ihre kleinen und großen Vorhaben perfekt planen.

F R A N K F U R T E R  N E T Z G E S E L L S C H A F T

  ■ Auch in diesem Jahr sorgt die Netzgesellschaft für viele schöne neue Hingucker im Stadtbild. Jedes der Motive wurde individuell entwi-
ckelt und in meisterhafter Handarbeit auf die Fassaden der Trafostationen aufgebracht. Eine kleine Auswahl zeigen wir Ihnen gern in dieser 
Ausgabe. Auch im kommenden Jahr soll die Aktion fortgesetzt werden. Wenn Sie in Ihrem Umfeld eine Station haben, die mit einem neu-
en farblichen Gewand das Umfeld aufwerten würde oder gar mit unrechtmäßigen Graffitis beschmiert ist -melden Sie sich bei uns per Mail 
an kontakt@netze-ffo.de. Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge.

Neue Hingucker im Stadtbild
Weitere buntgestaltete Trafostationen in vielen Stadtteilen

Elfriede-Thum-Straße                                          Fotos (6): SWF/NG        Hafenstraße

Spremberger Straße Thomas-Müntzer-Hof

Richtstraße Robert-Havemann-Straße

  ■ Die WOWI bietet ab dem 15. 
November 2021 neue, attraktive 
Bonusaktionen an. Die Bonusak-
tionen lösen die bisher bestande-
nen Boni ab. Zukünftig gibt es den 
Neumieterbonus, U25 Bonus, den 
Kinderbonus und den Treppen-
steigerbonus. 

Der U25 Bonus ist ein verlo-
ckendes Angebot für die jüngere 
Generation. Ausgewählte Woh-
nungen werden mit einer Küche 
ausgestattet, die Hälfte der Kauti-
on und 25 Prozent der Nettokalt-
miete bis zum Lebensalter von 25 
Jahren erlassen. Das Angebot gilt 
für alle Interessierten unter 25 Jah-
ren.

Mit dem Kinderbonus gibt es 
für jedes einziehende Kind unter 
18 Jahren 50,00 Euro Erlass der 
Nettokaltmiete für die ersten 12 
Monate der Mietzeit.

Bei einem Mietvertragsab-
schluss über eine Wohnung ab der 
4. Etage ohne Aufzug, erlässt die 
WOWI mit dem Treppensteiger-
bonus 10 Prozent der Nettokalt-
miete. 

Neumieter der WOWI bekom-
men die gesamte erste Nettokalt-
miete mit dem Neumieterbonus 
geschenkt. Alle vier Bonus-Akti-
onen sind ausschließlich für Inte-
ressenten, die keine Bestandsmie-

ter der WOWI sind und setzen 
einen Mietvertragsabschluss von 
mindestens 2 Jahren voraus. Die 
Aktionen sind nicht kombinier-
bar.

Übrigens startet gleichzeitig 
wieder die Aktion „WOWI macht 
grün“, die zu vermietende Woh-
nungen und Gewerberäume in 
grünem Licht in der Stadt erleuch-
ten lässt. 

Interessierte können sich auf 
unserer Homepage unter www.
wowi-ffo.de über aktuelle Ange-
bote und Aktionen informieren 
und zu vermietung@wowi-ffo.de 
oder per Telefon unter +49 335 
4014014 Kontakt aufnehmen. 

S TA D T W E R K E - PA R T N E R  A K T U E L L

WOWI-Bonusaktionen
Neumieterbonus, Kinderbonus und mehr

Weitere Infos unter:

www.wowi-ffo.de
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